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Zu den Johannisliedern:

Eine der ältesten Volksliederarten bringt Botschaft von heidnischen Riten, Sitten und 

Volksbräuchen, welche eng mit dem alljährlichen Naturzyklus verbunden waren. 

Im gesamten europäischen Gebiet und darüber hinaus besaßen Musik und Gesang eine 

magische Kraft und Wirksamkeit. Mit Liedern wurde "gezaubert" und wahrgesagt, Bitten an die 

Götter gesandt und Krankheiten beschworen. Man rief mit ihnen Regen herbei, stellte die 

Ernte und die Jagd sicher. Mit Liedern und Tänzen wurde der Winter ausgetrieben und 

der Frühling begrüßt. 

Bei den Sonnenwendfeiern wurde, allem voran, dem Feuer und Wasser, dem erwachenden 

Grün und nicht zuletzt der Sonne gehuldigt. Die Zeit der Sonnenwende gipfelte in geheimnis-

vollen Riten während der ersten Sommernacht. 

Diese Gebräuche verschmolzen mit späteren christianischen Traditionen, welche vom 

Johannistag (auch Johanni, Johannestag), dem Gedenktag der Geburt Johannes des Täufers, 

am 24. Juni geprägt sind. Dem Volksglauben nach sollte das Johannisfeuer böse Dämonen, 

die Krankheiten bringen, Viehschaden und misswüchsige Kinder hervorbringen, abwehren. 

Darauf deuten auch die Strohpuppen, die man in manchen Gegenden ins Feuer wirft. 

Die Feuer wurden meist auf Hügeln bzw. Bergen entfacht und die Feiern reichten weit in die 

Johannisnacht hinein. Dazu gehörten Riten wie das Wahrsagen über die nächste Zukunft 

der jungen Frauen, das wechselseitige Begießen mit Wasser, das Überspringen des Feuers 

und Fackelschwingen, aber auch Heilkräuter sammeln sowie die Reigentänze der Mädchen. 

Es wurden magische Sinnsprüche aufgesagt und Lieder gesungen, deren Grundformen zur

ältesten europäischen Melodik gehören. Die Volkslieder sind Zeugen einer archaischen Kultur, 

die ihre Ausdruckskraft bewahrt hat. In ihrer musikalischen Struktur, meist von modaler Gestalt, 

lassen sie keine feste Dur- oder Molltonalität erkennen und strahlen nicht zuletzt deswegen 

eine bis heute währende Faszination aus.
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Jánské písně

Jaroslav Dostalík (1928-2010)

aus dem mährisch-slowakischen Grenzgebiet

© ecmecmecmecm / Kopien jeder Art sind gesetzlich verboten.
Any unauthorized reproduction is prohibited by law.

Johannislieder
z moravsko-slovenského pomezí

Deutsche Nachdichtung: Theodora Müller (*1920)
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Anleitung zur Ausprache 

Im Tschechischen liegt die Betonung grundsätzlich auf der ersten Silbe des Wortes.
Die Länge oder Kürze eines Vokals kann (wie auch im Deutschen) 
die Bedeutung eines Wortes verändern.

c         wie Z entrum                                              č     wie tsch echisch 
ch       wie Schach                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 ě(*)  wie je der 
z         wie les en                                                                        š     wie sch auen
s         wie Mess er                                               ž     wie J ournal
v         wie W asser                                                                                                                                                                                     ř     entspricht keinem Laut im Deutschen, 
st        wie lust ig                                                         es wird als gerolltes Zungen-r gesprochen und
r          als gerolltes Zungen-r                                                                                                                                                                                                                                                                      gleichzeitig wie ž gesprochen, dabei werden 
                                                                                                                                        beide Laute miteinander verschmolzen 

(*) dieser Buchstabe ist nie am Wortanfang,nur nach d, n, t

ň         wie Bologn a, gleichzeitige Artikulation von n und j

dˇ        wie quest ion aber mit weichem "d" (Zungenfläche an Obergaumen anlegen)        
tˇ                                                                                                               wie quest ion
á         wie zah len                                                                                                                                                                                                                                                                                                               ó     wie Mo de
é         wie eh rlich                                                                                                                                                                                                                                                           ú     wie Tu be
í          wie Lie be                                                                                                                                                                                                                                                                         ý     wie Müh le

Jaroslav Dostalík (1928-2010) 

absolvierte die Janáček-Musikakademie in Brünn und studierte Musikwissenschaft 
an der Masaryk-Universität ebenda. Hier begann auch seine dirigentische und 
kompositorische Tätigkeit, die sehr bald zu zahlreichen Erfolgen führte.
Auf dem Gebiet der Musikpädagogik ist Dr. phil. Dostalík als Autor bewährter methodischer 
Handbücher über die Problematik der Erarbeitung und Interpretation von Vokalwerken,
als auch der Vokalintonation und des mehrstimmigen Singens bekannt geworden.
Sein Lebenswerk wurde mit dem František-Lýsek-Preis (1991) und dem 
Minister-für-Schulwesen-Preis (1998) geehrt. Er war unter anderem als 
Hochschullehrer auf seinem Fachgebiet an der Janáček-Musikakademie tätig.


